
 GEMEINDE NIEDERKRÜCHTEN  
Bebauungsplan Elm-45 „Elmpt - Alter Kirchweg“ 
1. (vereinfachte) Änderung 
Gemarkung Elmpt, Flur 27 ___. Ausfertigung 

    

                                         
 

Lageplan (ohne Maßstab) 
Textliche Festsetzungen 
Ziffer 1.1 der textlichen Festsetzung erhält folgende Fassung: 
1.1 Ausnahmen, die nach § 4 Abs. 3 Ziffern 4 – 5 BauNVO vorgesehen sind, sind nicht Bestandteil dieses   

Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO) . 
   

Die textlichen Festsetzungen des Elm-45 „Elmpt – Alter Kirchweg“ werden wie folgt ergänzt: 
Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO) 
Eingeschossige Wintergärten und Terrassenüberdachungen dürfen die auf den Grundstücken festgesetzten 
Baugrenzen einseitig um maximal 3,0 m überschreiten. Dabei ist ein Abstand von mindestens 3,0 m zur öf-
fentlichen Verkehrsfläche einzuhalten. Die vorgeschriebene Dachneigung sowie Nr. 1.1 der gestalterischen 
Festsetzungen gelten in diesen Fällen nicht. Die maximale Bauhöhe der Wintergärten und Terrassenüber-
dachungen ist auf 3,0 m oberhalb des Erdgeschossfertigfußbodens der Wohngebäude oder anderweitig im 
Sinne der §§ 3 und 4 Baunutzungsverordnung genutzten Gebäude begrenzt. 

 
Aufhebung von Festsetzungen 
Die textlichen Festsetzungen mit den Ziffern 8 bzw. 8.1 des Bebauungsplanes Elm-45 „Elmpt – Alter Kirch-
weg“ werden aufgehoben. 
 

         Änderung der Rechtsgrundlage, Umstellung auf die Baunutzungsverordnung 1990 
Für den Änderungsbereich gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548). 
 

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss stimmte am                                diesem Bebauungsplan 
mit Begründung zu und beschloss die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 
BauGB. 
 
Niederkrüchten, den 
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
Dieser Bebauungsplan mit Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung 
vom                            in der Zeit vom                               bis einschließlich                              öffentlich aus-
gelegen. In der Bekanntmachung wurde auf die Vorschrift des § 3 Abs. 2 BauGB hingewiesen. 
 
Niederkrüchten, den 
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
Dieser Bebauungsplan wurde gemäß § 10 BauGB i.V.m. § 7 GO am                           vom Rat der Ge-
meinde Niederkrüchten als Satzung beschlossen. 
 
Niederkrüchten, den 
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
Der Satzungsbeschluss des Rates der Gemeinde Niederkrüchten vom                                  wurde gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB am                                 ortsüblich bekanntgemacht. 
In dieser Bekanntmachung wurde auf die Vorschriften der §§ 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4, 215 
Abs. 1 BauGB und § 7 Abs. 6 GO hingewiesen. 
Dieser Bebauungsplan hat am                                  Rechtskraft erlangt. 
 
Niederkrüchten, den  
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
Rechtsgrundlagen 
 
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zu-

letzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722) 
• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – BauNVO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) 

• § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
03.02.2015 (GV.NRW. S. 208) 

 
Die angegebenen Rechtsgrundlagen gelten in den jeweils zum Satzungsbeschluss gültigen Fassungen. 
 




